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Dieser Beitrag beschreibt die ergonomische Gestaltung digitaler Bibliotheken am Beispiel der 
digitalen Mechanismen- und Getriebebibliothek DMG-Lib, einem  Leistungszentrum für 
Forschungsinformation. Motivation zum Aufbau der digitalen Bibliothek ist die Sammlung, 
Systematisierung, Sicherung und geeignete Repräsentation von Information und Wissen aus der 
Mechanismen- und Getriebetechnik. Die Bedeutung des mitunter schon Jahrhunderte alten Wissens 
zeigt sich in der Bandbreite der Einsatzgebiete vom Schwermaschinen- und Automobilbau über die 
Robotertechnik, Feinwerktechnik, Medizintechnik, Mechatronik und Biomechanik bis hin zur 
Mikro- und Nanotechnik. Die unterschiedlichsten Ingenieurdisziplinen profitieren vom dem Wissen 
um Mechanismen und Getrieben. Daher ist eine dauerhafte Bewahrung des erreichten 
Wissenstandes von großer Bedeutung.  
Problem bei der Bewahrung des Wissens ist die örtliche Verteilung, die Dokumentation bzw. 
Wissensrepräsentation in unterschiedlichen Beschreibungsformen (verbal, analytisch, grafisch, 
gegenständlich) und die Zugänglichkeit der technischen Information. An der TU Dresden existiert 
beispielsweise eine der umfangreichsten Sammlungen  an körperlichen Modellen von Mechanismen 
und Getrieben. Das Institut für Getriebetechnik und Maschinendynamik an der RWTH Aachen 
besitzt eine große Getriebemodellsammlung mit einer Reihe von fast sechzig 
Getriebebeschreibungen. So unterschiedlich wie die Standorte der Informationsquellen sind, sind 
auch die Informationsquellen an sich. Als Quellen stehen schriftliche Ausarbeitungen, bildliche 
Darstellungen und körperliche Modelle zur Verfügung. Diese Wissensbestände sind teilweise sehr 
alt, einzigartig und liegen in nur wenigen Ausgaben vor und sind daher auch für die Öffentlichkeit 
nicht zugänglich.  
Aus diesen Gründen müssen Mittel und Wege gefunden werden, um den schleichenden 
Wissensverlust aufzuhalten. Die Lösung liegt im Auffinden und in der Beschaffung des technischen 
Wissens, der medientechnischen Transformation der unterschiedlichen Wissensrepräsentationen in 
eine einheitliche und nutzergerechte Repräsentation unter Beachtung der softwareergonomischen 
Gestaltungsprinzipien, der Anreicherung der Information mit Metadaten und die Bereitstellung der 
Information auf einer geeigneten Plattform. Der Aufbau einer digitalen Bibliothek soll somit der 
gesamten Öffentlichkeit über die Internet-Plattform den Zugang zum Wissen der Mechanismen- und 
Getriebetechnik ermöglichen.  
 
Die Fülle an dargebotenem Wissen und die unterschiedlichen Interessen der zu erwartenden 
Nutzergruppen erzwingen eine nutzerspezifische Strukturierung und benutzergerechte 
Repräsentation der Information im Internetportal der digitalen Bibliothek DMG-Lib. Das Portal 
bildet die Schnittstelle zwischen Nutzer und DMG-Lib. Für den zielorientierten Zugriff von 
Nutzergruppen ist die Erschließung des fachspezifischen Wissensbestandes nach neuen 
Gesichtspunkten nötig. Der Nutzer hat sich im Rahmen seiner Ausbildung und beruflichen Tätigkeit 
eine bestimmte Vorstellung (mentales Modell) von dieser Information erworben, die er auf die 
Lösung typischer Problemstellungen überträgt. Beides muss genau ermittelt und in dem Portal 
abgebildet werden. Folglich wirkt sich dies auf die ergonomische Gestaltung einzelner 
Komponenten der digitalen Bibliothek aus, wie etwa: 
−  Informationsstruktur 
−  Medieneinsatz 
−  Inhalte und Struktur der Metadaten 
−  Struktur und Funktionalität der Suchanfragen 
Um die ergonomische Gestaltung des Portals der digitalen Bibliothek zu erreichen, kommen 
Methoden aus dem Bereich des Usability Engineering [1] zum Einsatz.  
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